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ANFRAGEBEAWP\oJORTUNG 

betreffend die schriftliche Anfrage der 
Abg. Zeillinger" Mel ter, Nr. 500/J-NR/1976 
vom 1976 06 18: "Körperbehinderte - ver­
besserte Serviceleistungen von Bahn und 
Post". 

Ihre Anfrage erlaube ich mir, 't'1ie fOlgt zu beant'llorten: 

Zu 1: 

Sowohl die öBB als auch die Post- und Telegraphenv~rwaltung 

tragen im Rahmen der Verkehrsab\-ricklu11g bereits derzeit in 

vielfacher Weise den Bedürfnissen der Körperbehinderten Rech­

nung und ,,,erden diese Leistungen kÜnftig noch erweitern. Auf 

folgende rIJaßnahmen möchte ich besonders hinweisen: 

a) österreichische Bundesbahnen 

In allen ZUgen ist in der Nähe der WagentUr ein Abteil rUr 
Körperbehinderte eingerichtet, das innen und außen gekenn·· 

zeichnet ist (ausgenommen davon ist nur der "Vindobona", in 

dem sich die Reservierung selcher Abteile wegen der Platz-

kartenpflicht erübrigt). 

- Die Körperbehinderten haben in allen Bahnhöfen mit GeptIcks­

beförderungsaufzügen die r:röglichkeit, diese in Begleitung 

eines Bahnbediensteten zu benÜtzen. 

- Ein "Schrägaufzug" , mi t dem sich der behinderte Fahr'gast 

inden EisenbahmlJagen heben kann, \'rird noch erprobt. 

- SChl'lerkriegsbeschtidigte und Zivilblinde ,,,er'denzum halben 

Fahrpreis, deren Begleitpersonen bzw. Führhunde werden un­

entgeltlich befBrdert. 
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- Es ist geplant, die Reisezugwagen mit breiteren Einstiegen 

und einer ausschlagbaren Stufe zu versehen so'V-rie die Durch­

gangstUren zu verbessern. 

Wie in den vergal1.genen .. Tahren wird auch künl"tig eine Fahrt 

mit dem "Sonnenzug" veranstaltet werden. 

- Die ÖBB arbeiten in internationalen Gremien an der Er­

stellu.'1g weiterer Verbesserungen fitr Behinderte im Bahn­

betrieb mit. 

t'fie die Post- UJld Telegraphenveri\Taltung arbeiten sie auch 

an de!' Erstellur.g der öNORM über Bauniaßnahmen zugunsten Ger 

Behinderten mit. So \1urden beim Neubau des i.vi ener Franz­

Josefs-Bahnhofes bereits eigene Eingänge für Körperbehinderte 

vorgesehen. 

b) Post- und Telegrc_phenver\-1altung 

- Die Abgabebriefl<:ästen 1-[erden so angebracht, daß der '4'eg zum 

Briefkasten für einen körpel'behinderten Empfänger mZ)glichst 

kurz ist; dies betrifft im wesentlichen die ländlichen Ge­

biete~ da in den Städten Hausbrieffachanlagen eingerichtet 

sind. 

- Die Inhaber von SCh''lerkriegsbeschädigtenaust"eisen und solchen 

'nach dem Opferfürsorgegesetz werden vor allen anderen Post­

kunden bedient. 

Blindensendungen sind im 1n- und Auslandspostverkehr gebühren­

frei. 

- Bei der Konstruktion der neuen Telefonzellen wurden die vom 

Verband der Kö!'?erbehinderten gestellten Porderl.mgen berück­

siChtigt, insbesondere werden sie eine breitere 'fUre und einen 

stufenlosen Eingang aufweisen. 

- Die Türen· inden Gebäuden der Post- und Telegraphenverl,I}'altung 

sind, wie die der neuen Telefonzellen,so konstruiert, daß sie 

eine Durchfahrt mit dem Rollstuhl erlauben. 

- In den Neubau.ten wird nach l'Iöglichkeit zumindest ein Eingang 

bzw. eine Zufahrt zu den Schalter- und Amtsräl1."'len ohne Stufen 

gebaut 'werden. 

, 
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- Die neuen Schalter des Kundendienstes werden insbesondere 

durch niedl'igere Durchreichen auch Behinderten gerecht werden. 

c) Kraftwagendienst der öBB und Postautodienst 

In den Linienornnibussen l"1el'den bereits derzeit eigene Si tz­

pltttze für K()rperbehinderte reserviert;. 

Die Einrichtu.'1gen bei Bahn und Post, die den cesonderen Bedürfnissen 

der Körperbehinderten dienen, werden nach ;·mglichkeit mit dem Roll­

stuhlkennzeichen versehen. 

Zu 2: 

a) österreichische Bundesbahnen 

"" DieößB errichten im Rehabili tattonszentl'um der vom Haupt­

verband der Sozialyersicherungsträger betriebenen Sonderheil­

anstalt Zicksee eine Anlage zum Training sch1tler Körperbehin­

derter. Zum Bau des Haltestellengebe.udes, der Bahnsteige lL'1d 

sonstigen Einrichtungen \'lenden die öBB ca. eine Viertel fljio S 

auf. Diese Anlage wird es den Ärzten ermöglichen, die Vorg~nge 

auf einem B8.i'Lnhof zu simulieren und die Körperbehinderten an 

die Reisesituation zu ge".föhnen. Es ist auch "Jorgesehen, die 

Bediensteten der öBB mit Hilfe dieser Anlage im sachkundigen 

Umgang mit Körperbehinderten zu schulen. Das Zentrum "\.'iird am 

10 September eröffnet werden und ist eine in Europa einmalig~ 

Einricht ung. 

Von den öBB wurde ein zusamrnen~:lappbarer, platzsparender 

Rollstuhl entwickeit, derdern Behinderten dan Ein- und Aus­

steigen sowie die Bewegung im Zug erleichtert. Die öBB werden 

diese Rollst~lhle - ab Oktober - den körperbehinderten Fahr­

gästen nach einer jel·reiligen Voranmelchmg von drei Tagen fOr 

eine Reise innerhalb österreichs kostenlos zur VerfUgung 

stellen. 

b) Post- und Telegraphenverv';al ~ung 

- Im Rawn !Plien i·rerden Haubentelefone aufgestellt l die von 

Rollstuhlbentitzern eim'landfrei el~reicht~rerden können. 
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c) Kraft''lagendienst der öBB und Postautodienst 

- Es ist beabsichtigt, in die Beförderungsbestimmungen eine 

Regelung aufzunehmen,\'J'onach zusa.mmenklappbare RollstUhle 

als GepäcksstUclce befördert werden ]cr.nnen, sOTllej.t der Platz 

vorhanden ist. Eine ~\'eitere Bestimmung soll gewährleisten!, 

daß die mit Klebeplaketten gelcennzeichneten Sitze k5~perbe­

hinderten Fahrg~sten tiberlassen werden. 

Lanc) 

• 
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